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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (9)

1. De Häiri und syni Kameraaden erlääbed
i dem Fërielaager glücklichi Zyte. E groossi
Fröid hands amigs, wän de Briefträäger aa-
ruckt.

2. Chunt er cho d Poschtsachen uustäile, isch
schier aliwyl öppis daa für de Häiri. Syn Vatter,
won es Lääbesmittelgschäft hat, schickt em alpot
es Chischtli vol gueti Sache.

f 3. Wil de Häiri Schoggelaade, Konsërve-
büchsen und aler Gattig Sache mit syne
Kameraade täilt, händs en au eso gërn.

4. Wägedessen isch de Franz echli truurig.
Er het au gërn sërigi Phack, woner chönt mit
syne Kameraade täile.

5. De Häiri schrybt drum sym Vatter, er sei
dän s nëëchscht Phack em Franz schicke. Dë
isch nüd läid verstuunt, woner gly druuf en
groosse Chorb überchunt von em.

6. De Häiri fröit si, woner gseet, wie de Franz
i der Nëëchi vom Laagerfüür die Sache ver-
täilt. Natürli rüemed iez au syni Kameraade,
was für en padänte Kärli de Franz seig

Os en I)/ ?68eiita!e^?.!
^in nsusi' Vi!6s>'do^sti von î^snosl V!6ou6si (9)

1. Os >6öi6 un6 s^/ni l<omsroo6sn s6äö6s6
i 6sm l^s^isloogs^ glüclciicli! ^ g^oossi
fsälci liön6s omigs, wön 6s önsitmögsl' so-
mclct.

2. Lliunt s^ clio 6 l'osclitsoclisn uustöüs, iscli
scliisl- oliw^l ögpis 6oa süi' 6s I6öm. 5^/n Vottsr,
v/on ss l.öälossmittslgscl'iöst liöt, scliiàt sm oipot
ss Lliisclitli vol gusti Loclns.

I. Vt/il 6s l6âm! Lclioggs!oo6s, Xonss5vs-
6üclissn un6 alsr (Zottig Zoclis mit syns
<oms>'oo6s töilt, liön6s sn ou sso gsm.

4. Wögs6ssssn iscli 6s lmon? sclil! tmung.
^ list ou gsm ss>-lg! l^lioolc, wons^ cliönt mit
s^ns Xoms^oo6s töils.

6. Os >6öl>'! soli^dt 6mm s^m Votts>-, s>- ss!
6ön s nssclisclit l'lioà sm lmon? scliiàs. Os
iscli nü6 löicl vsrstuunt, vvons^ gl^ 6muf sn
gl-oosss Clioi'k üksmliunt von sm.

6. Os l6o!6 smit si, vvonsl gssst, vvis 6s Iman?
6s>" l^lsscli! vom l.oogsi4üüf 6is Loclis vs^-

täilt. l^latiml! msms6 is? ou s^ni Kamssoa6s,
wos sÜ!- sn go6önts <ä6i 6s lmon? ssig!
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